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Das korr. Mitglied E. Clar übersendet eine kurze Mitteilung, 
und zwar: 

„Pleistozäne Ostracodenfaunen aus dem nörd
lichen Neusiedlerseebecken." Von Paul Herrmann. 

Bei der geologischen Aufnahme des östlichen Leithagebirges 
wurden in den J oiser Seewiesen zwischen Winden und Jois 
helle bis graue Lehme und umgelagerte Pannontegel gefunden, 
die teilweise reiche quartäre Ostracodenfaunen lieferten. Die 
arten- und individuenreichsten Proben enthielten folgende 
Fauna: 

Eucypris pigra (Fischer) 
Erpetocypris reptans curvata Kaufmann 
Gypria sp. 
1 Gypria sp. 
Gandona neglecta Sa r s 
Gandona sp. 
Ilyocypris gibba ( R a m d o r) 
Ilyocypris bradyi S a r s 
Darwinula stevensoni B r a d y und R o b er t s o n 
Gytherissa lacustris (Sa r s) 
Lymnocythere inopinata (Bai r d) 
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Von den vorliegenden Formen gelten Gandona neglecta 
(Kollmann 1962, 42) und Gytherissa lacustris (Kollmann 1960, 
183) als stenotherme Kaltwasserformen. Das gleichzeitige Vor-



2 

kommen der als wärmeliebend geltenden Ilyocypris kann durch 
jahreszeitliche Unterschiede erklärt werden, aber auch dadurch, 
daß Ilyocypris in kleinen, stärker durchsonnten Bächen lebte 
und eingeschwemmt vorliegt (siehe Bhatia 1968, 469). 

Ärmere Faunen, die nur aus Cytherissa lacustris und Can
dona div. sp. bestehen, wurden von Schmid 1962, 71 aus dunklen 
Tonen, die zwischen Breitenbrunn und Purbach anstehen, 
beschrieben. 
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Lageskizze der im Text zitierten Proben Maßstab 1 : 50.000. 

Diese Faunen lassen auf einen Seehochstand bei gegenüber 
der Gegenwart erheblich verschlechtertem Klima schließen. Das 
stimmt mit den Ergebnissen von Riedl 1965, 25-26 überein, 
der die Anlage des Neusiedler Sees in die Zeit nach dem Würm
maximum stellt, jedoch noch mindestens eine nachfolgende 
Kaltzeit fordert. 
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